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Die Analyse von Werbung kann immer auch die Bestandsaufnahme einer Kultur 
sein. Denn Aussagen darüber. was Werbung eigentlid1 ist. sind eine Momentaut'.-
nahmc der gescllschaftlichcn und \\'irtsehaftlicben Situation - ein Indikator also 
für den soziokulturellen Wandel. Deshalb scheint es sinll\ ol L Grundsätzliches von 
Inhalten. Akteuren. Trägern und Wirkung zu erfahren. Auf dieser Basis lassen 
sich die Erscheinungsformen von Werbung besser ausdifferell?ieren. 
In ihrem Lehrbuch setzen Gabriele Sieger! und Dieter Brecheis /\\Ci Scll\\er-
punktc: Zum einen richten sie den Blick auf die Akteure der WerbC\\·elt - dabei 
zoomen sie bis in die Detailaufgaben von Agenturen hinein Denn bisher ist die 
Sichtweise auf den Kommunikator der Werbe\\ clt im 11 inbl ick auf den Stellell\\ ert 
der gesellschaftlichen Kommunikation innerhalb der Publi;istik- und Kommuni-
kationswissenschaft eher unterbelichtet geblieben. Auf der anderen. theoreti-
schen Seite leikn die beiden Autoren auf der Basis\\ issenschaftlicher Bd\mde 
eine Z\VCidirnensionale Matri:\. ( 1/P-Matri:x) her. um Werbung zu systematisieren. 
Dab,j bi Iden die beiden Achse im erte den Grad der Integration der Werbung im 
redaktionellen Kontext ab SO\\ ie den Grad der Personalisierung in Be,:ug auf den 
Empfänger. In dieser l'vlatri:x spiegelt sich die Vielfalt der \.Verbcti._mnen \\ ider. 
Form und Medium beeinflussen sich gegenseitig: Print-. Online- und Rundfunk-
werbung lassen sich ebenso ,erortcn \\ ie b.:ispicls\Yeise Verkau!:rn erbung. Product 
Placement. Bande1rn abung oder Hnme-Order-T\'. 
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In Anbetracht der Komplexität des Themas ist es gelungen, das Buch auf 
wesentliche und doch vielfältige Informationen zu beschränken und gleichzeitig 
einen logischen Aufbau zu erstellen. Ohne Umwege führt es vom einfachen Basis-
wissen hin zu umfassenden Darstellungen und detaillierten Ausführungen. Kurze 
Einführungen und eine Zusammenfassung zu jedem Kapitel fördern den Lese-
und Lernfluss. So gesehen bietet das Buch alles~ außer der Möglichkeit, sich als 
Leser durch Aufgaben oder Anregungen selbst am Thema zu beteiligen. Auch ein 
individueller Lernweg durch das Buch ist nur beschränkt möglich. Die Praxisori-
entierung konzentriert sich damit auf die zahlreichen Fallbeispiele, die interessante 
Einblicke in die Strukturen und Mechanismen der Werbewelt geben. 
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